
 

Vorrede zur zweiten Auflage.

Die freundliche Aufnahme, welche die »Farbenlehre«

in funftgewerblichen und Malerfreifen gefunden hat, ver-

anlaßten den Verleger und den Verfaffer eine zweite Auflage

diefeg Werfchens zu veranstalten. Diefelbe ift bedeutend ver-

größert, an dem Principe jedoch, welches der erften Auflage

zu Grunde lag, ift abfjolut nicht® geändert worden. Die

Wahrheit, daß die idealen Farben (die Spectralfarben) und

die Pigmente von einem verjchiedenen Standpunkte aus be-

trachtet werden mitfjen, findet bei den praktischen Aefthetifern

immer mehr Eingang, und jo wırde die Vermehrung diejer

Auflage mm bemüst, um diefen Grundfaß, der auch in der

eriten Auflage zum Ausdrude gelangte, noch mehr zu be-
feitigen.

Sp möge auch die zweite Auflage der »Farbenlehre«

beitragen, die Farben mit Verftändniß umd Gefchmad. zu
behandeln ımd den Sinn für Farbe und Farbenharmonie in
weitere Kreife zu verpflanzen.

Der Berfafler.


